
VfL holt acht
Tore auf und
rettet Remis

HAMELN. In der Handball-
OberligaderFrauenhatder
VfL Wolfsburg den zweiten
Punktgewinn hintereinan-
der geschafft. Beim MTV
Rohrsen sah es lange nach
einer Niederlage aus, eine
beeindruckende Aufhol-
jagd bescherte dem VfL
aber doch noch ein 29:29
(12:18).

Wolfsburg verschlief
den Start und lag früh deut-
lich zurück, bis zur Pause
änderte sich daran nichts.
DerVfLwar imPositionsan-
griff zwar besser, lud Rohr-
sen aber immer wieder zu
Treffern ein. „Unser Rück-
zugsverhalten war unterste
Klasse“, bemängelte
Wolfsburgs Trainer Daniel
Reckel. Mit einem deutli-
chen Rückstand ging es in
die Pause, beim 20:28 zehn
Minuten vor dem Ende
schien die Begegnung
eigentlich verloren. „Wir
haben da 50 Minuten nicht
gutgespielt, teilweisehaar-
sträubende Fehler ge-
macht“, fasste Reckel zu-
sammen.

Dannaber zeigtederVfL
auf einmal, dass er Hand-
ball spielen kann, knabber-
te den Rückstand Stück für
Stück weg und glich 15 Se-
kunden vor dem Ende
durch Angelika Wasowicz
tatsächlich noch aus. „Es ist
ein glücklicher Punktge-
winn“, fasste Reckel zu-
sammen,meinte aber auch:
„Dass wir uns so zurück ge-
kämpft haben zeigt, dass
Leben in uns steckt. Auch,
dass wir die Rote Laterne
abgebenkonnten, freut uns
natürlich.“
VfL: Ehrhardt – Drotleff, Wasowicz
(5), Neumann (1), Kohn (2), Lindner
(5), Järke (2), Ruppelt, Fanslau (4),
Röthig (2), Behne-Wiswe (6), Koh-
nert (2). jsc

Traf zum VfL-Ausgleich! An-
gelika Wasowicz. BRITTA SCHULZE

BADMINTON
Oberliga: BVG II
spielt 4:4 in Trittau
TRITTAU. Der BV Gifhorn II
kam in der Badminton-Oberli-
ga zu einem 4:4 beim TSV Trit-
tau III. Vor allem in den Dop-
peln war Gifhorn stark, Leif-
Olav Zöllner/Ole Hahn, Robin
Niesner/Max Schichta sowie
Schichta/Karen Radke holten
Siege. Für einen weiteren
Punkt sorgte Hahn mit seinem
ersten Erfolg im Einzel. „Trittau
hat mit Ersatz gespielt. Es war
auch der Sieg drin, aber leider
hat es nicht geklappt“, so BVG-
Kapitän Robin Niesner.
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LENGEDE. Wichtiger Derby-
sieg in voller Halle, Abstand
auf die Abstiegsränge gehal-
ten, Anschluss nach oben ge-
schafft. Der 5:3-Erfolg des BV
Gifhorn in der Badminton-Re-
gionalliga am Samstag bei der
SG Vechelde/Lengede hatte
viele positive Seiten für den
BVG. Und doch sagte Gif-
hornsDennis Friedenstab: „So
willst du nicht gewinnen...“

Was der BVG-Kapitän
meinte, war sein eigenes Ein-
zel. Im Duell mit dem Ex-Gif-
horner Robert Hinsche hatte
Friedenstab einen packenden
ersten Satz mit 28:26 gewon-
nen, lag dann im zweiten
12:13 hinten, ehe der Fight der
beiden Top-Spieler ein jähes
Ende fand. Hinsche verletzte
sich, gab auf. Der Krankenwa-
gen musste kommen. Gestern
gab’s die Diagnose: „Ein kom-
pletter Achillessehenriss“, so
Hinsche. „Das ist einfach nur
blöd“, konnte sich Frieden-
stab deshalb nicht über seinen

vergabdanneinen freienWurf
vom Kreis zur Entscheidung.
Auch der nächste Angriff ging
daneben, diesmal waren es
die Unparteiischen, die
grundlos einen Angriff abpfif-
fen – selbst die Gäste wussten

nicht so recht wieso. „Da ha-
ben die Schiedsrichter echt
Eier gehabt, sowas in der Situ-
ation gegen uns zu pfeifen“,
kritisierte Trainer Mike Knob-
be die Entscheidung.

Andererseits war der
Coach aber hochzufriedenmit

Ich hoffe, dass die
Mannschaft sich nicht über
den verpassten Sieg ärgert.
Mike Knobbe
Trainer des VfB Fallersleben

deutlich überlegenen Gäste
die Partie und nahmen so völ-
lig verdient zwei Punkte mit.
„Wir haben sofort nach der
Pause eine Schippe drauf ge-
legt“, benannte MTV-Mana-
ger Andre Frerichs den

Hauptgrund
für den Sieg.

Trotz der
mittelmäßigen
ersten Hälfte
zeigte sich Fre-
richs letztlich
insgesamt zu-
frieden mit
dem Auftritt:
„Wir haben
das am Ende

sehr souverän gemacht und
sind froh über den Sieg!“

Am kommenden Wochen-
endemuss Vorsfelde imHVN-
Pokal ran. In Turnierform trifft
Vorsfelde aufGastgeber Lehr-
ter SV, den TuS Himmelsthür
sowie die SG Bremen/Has-
tedt.
MTV: Rüger, Krüger – Seimann (3), Kühl-
bauch (9), Johow, Thiele, Hartfiel (6),
Tangermann, Bangemann (3), Feig (2),
Lüdiger, Helmsing (4), Guiret (2). jsc

Jürgen
Thiele

Regionalliga Nord
BW Wittorf II – SG Hamburg 2:6
BCE Südring Berlin – Berliner Brauereien 5:3
SG Vechelde/Leng. – BV Gifhorn 3:5
SG EBT Berlin II – SG Luckau/Blank. 4:4
SG Luckau/Blank. – SG EBT Berlin II 4:4

1..BCE Südring Berlin 7 6 1 0 43:13 13: 1
2..SG Luckau/Blank. 8 4 3 1 37:27 11: 5
3..Berliner Brauereien 7 4 1 2 32:24 9: 5
4..SG EBT Berlin II 8 2 5 1 35:29 9: 7
5..SG Vechelde/Leng. 7 3 0 4 27:29 6: 8
6..BV Gifhorn 7 2 2 3 25:31 6: 8
7..SG Hamburg 7 2 0 5 24:32 4:10
8..BW Wittorf II 7 0 0 7 9:47 0:14

Der Spieltag

Sieg in einem hochklassigen
Match freuen.

Bereits zuvor hatte Gifhorn
stark aufgespielt – auch, weil
der BVG seine Doppel neu
mischte. Das Duell Gifhorner
Gegenwart trifft aufBVG-Ver-
gangenheit ging dabei klar an
die Gegenwart: Friedenstab
setzte sichmitdemEx-Vechel-
der Patrick Thöne gegen Hin-
sche/Henning Zanssen in
zwei Sätzen durch. Da auch
Rückkehrerin Larina Tornow
erst imDoppelanderSeitevon
Lea Dingler und dann im Ein-
zel siegte, lag Gifhorn 3:0
vorn. „Bei Larina hat man im-

mer dasGefühl, dass sie punk-
tet“, so Friedenstab, dessen
Abbruchsieg das 4:1 brachte.
Thöne war es dann, der im
zweiten Einzel gegen Wolf-
DieterPapendorfdenGesamt-
sieg eintütete. „Der war wich-
tig. Auch für den Kopf. Aber
der Erfolg hat durch Roberts
Verletzung einen faden Bei-
geschmack“, sagt der Kapi-
tän, der mit Gifhorn Sechster
bleibt.

Positiv für die Gäste: Ding-
ler, die zunächst nur fürdienun
abgelaufene Halbserie zusa-
gen konnte, wird die Saison
beimBVG zu Ende spielen.ums

SG Vechelde/Lengede – BV Gifhorn 3:5
1. Herrendoppel: Hinsche/Zanssen – Frieenstab/Thöne 14:21, 19:21
Damendoppel: Moses/Schindler – Tornow/Dingler 13:21, 17:21
Dameneinzel: Schindler – Tornow 15:21, 18:21
2. Herrendoppel: Papendorf/Schwarze – Dieckhoff/Joop 21:15, 17:21, 21:11
1. Herreneinzel: Hinsche – Friedenstab 26:28, 13:21
3. Herreneinzel: Müller – Dieckhoff 21:16, 21:13
2. Herreneinzel: Papendorf – Thöne 19:21, 12:21
Mixed: Zanssen/Moses – Joop/Dingler 22:20, 21:9

FALLERSLEBEN. Den Ver-
bandsliga-Handballern des
VfB Fallersleben ist ein klei-
ner Befreiungsschlag gelun-
gen. Gegen den Tabellen-
zweitenHVBarsinghausen si-
cherte sich der VfB mit 25:25
(11:13) ein Unentschieden –
und hätte vor heimischer Kuli-
see letztlich sogar gewinnen
können...

Nachausgeglichener erster
Halbzeit erspielte sich der VfB
einen Zwei-Tore-Vorsprung.
Der hätte fast gereicht. Doch
am Ende stand zwischen dem
VfB und einem Sieg ein Fehl-
wurf – und eine zweifelhafte
Schiedsrichterentscheidung.
Fallersleben führte kurz vor
dem Ende mit einem Treffer,

VON JAKOB SCHRÖDER

25:25! Für den VfB ist
sogar noch mehr drin
Handball-Verbandsliga: Remis gegen Tabellenzweiten Barsinghausen

dem Auftritt seiner Mann-
schaft: „Wir haben bis auf
ganz kurze Momente über 60
Minuten genau das gespielt,
waswir uns vorgenommenha-
ben. Dafür wurden wir be-
lohnt und darüber sind wir
sehr glücklich.“

Zwar steht Fallersleben
weiter im Tabellenkeller, das
Mittelfeld ist aber in Schlag-
distanz. „Ich hoffe, dass die
Mannschaft sich nicht über
den verpassten Sieg ärgert.
Wir wollen diesen gewonne-
nenSchwung jetztmitnehmen
und uns in der Tabelle lang-
sam hocharbeiten“, so Knob-
be.
VfB:Meyer, Brauße – Siemann, Reitmeier,
Schöttke (12), Schmidt (1), Frerichs (1),
Hoffmann (2), Bichbäumer (1), Poplawski
(2), Börger, Wolff (6), Lührs.

Nah dran am Überraschungserfolg: Der VfB Fallersleben (M. Michael Schmidt) hatte gegen den Tabel-
lenzweiten HV Barsinghausen lange Zeit den Sieg in der Hand, spielte am Ende remis. SEBATSIAN BISCH

Thiele justiert,
Vorsfelde dreht auf
Handball-Oberliga: In Rosdorf gibt es ein 29:24

ROSDORF. Die Oberliga-
Handballer des MTV Vorsfel-
de haben den zweiten Tabel-
lenplatz erfolgreich vertei-
digt. Bei der HG Rosdorf-Gro-
ne gewann der MTV dank
einer starken zweiten Halb-
zeit mit 29:24 (13:14).

Wie erwartet fehlten Pascal
Bock und Marco Basile, doch
trotz der namhaften Ausfälle
kam Vorsfelde gut ins Spiel.
ImweiterenVerlauf der ersten
Hälfte setzten sichdieGastge-
ber dann aber auf bis zu drei
Treffer ab, immerhin verkürz-
te der MTV noch vor der Pau-
se.

MTV-Coach Jürgen Thiele
nahm in der Kabine kleinere
Justierungen in der Defensive
vor, die dann sofort Wirkung
zeigten. Rosdorf-Grone kam
kaummehr zuToren,während
sich Vorsfelde aus einer star-
ken Abwehr heraus immer
wieder einfache Treffer er-
spielte und nach 45 Minuten
auf fünf Treffer davongezogen
war.

Bis zum Schlusspfiff kont-
rollierten die inzwischen

Nach der Pause aufgedreht: Christian Bangemann (am Ball) und
der MTV Vorsfelde siegten noch souverän. BRITTA SCHULZE

Derbysieg, aber: „So willst du nicht gewinnen“
Badminton-Regionalliga: BV Gifhorn gewinnt in Lengede – Ex-Gifhorner Hinsche verletzt sich schwer – Dingler bleibt

Derbysieg: Friedenstab und der BVG gewannen 5:3, der Ex-Gif-
horner Hinsche (kl. Bild) verletzte sich aber schwer. REBUSCHAT/MASSEL
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